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Die Unterzeichneten wünschen sich einen Ausbau des öffentlichen Verkehrs in der Region Basel, 
der mit den Partnern in der Region gemeinsam geplant und gemeinsam finanziert wird. 

Eine gute Verkehrsinfrastruktur ist ausserordentlich wichtig für die wirtschaftliche Entwicklung 
Basels als urbanes Zentrum unserer Region. Angesichts knapper Ressourcen und aus 
Umweltschutzgründen muss ein Ausbau dieser Infrastruktur im Wesentlichen zugunsten des 
öffentlichen Verkehrs erfolgen. Dies muss gemeinsam mit unseren Nachbarn im In- und Ausland 
und finanziell nachhaltig erfolgen. 

Vor diesem Hintergrund wird der Regierungsrat aufgefordert, die folgenden Organisations- und 
Finanzierungskonzepte zu prüfen und dazu zu berichten: 

– Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Nachbarkantonen (vgl. auch den Anzug von 
Anita Heer und Konsorten Nr. 07.0511.01) und darüber hinaus mit den Partnern in Südbaden 
und im Elsass, etwa durch Ausweitung des Tarifverbundes TNW. 

– Schaffung grösserer Einheiten, zum Beispiel durch Fusion von BVB und BLT und 
möglicherweise weiteren Partnern in der Region. 

– Kooperation mit privatwirtschaftlichen Anbietern (Public-Private Partnership), insbesondere 
zur Finanzierung des S-Bahn-Herzstücks zwischen Bahnhof SBB und Badischem Bahnhof 
und zur Finanzierung des Schienenanschlusses für den Euro-Airport. 

– Verwendung von Mitteln aus dem Mehrwertabgabefonds und von neuen Mitteln aus den 
erhöhten Gebühren für Parkkarten zur Förderung von neuen ÖV-Projekten. 
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